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 Vorwort von Pfarrer 
Klaus Günter Stahlschmidt

In der Heiligen Schrift gibt es Erzählungen und Erfahrungs-

berichte, die mir in besonderer Weise nahe sind, mir immer 

wieder unter die Haut gehen, mich tief berühren. Dazu ge-

hört das Buch Hiob, eine Erzählung über einen gottesfürch-

tigen Mann, gesegnet mit Reichtum, wie Viehherden und 

Äckern und vielen Kindern. Wird er Gott auch dann ergeben 

sein, wenn ihm alles genommen wird? Gott meint Ja, der 

Hinderer und Infragesteller, manche nennen ihn Teufel, 

meint Nein.

Gott erlaubt dem Hinderer, Hiob zu prüfen, ihm alles zu 

nehmen, nur das Leben nicht. Hiob verliert seinen Reich-

tum, zudem alle Kinder, wird krank und gerät in eine hoff-

nungslose Situation. Anfangs bedauern ihn seine Freunde, 

später brechen sie den Stab über Hiob und überlassen ihn 

sich selbst. Hiob ringt und kämpft, hadert mit seinem Gott, 

rechnet mit ihm ab.

Bei der Auseinandersetzung, bei allem Hadern bleibt er 

aber seinem Weg, seinem Glauben an Gott treu. Das Ringen 

und Kämpfen mit Gott zeigt, wie ernst er Gott nimmt. Gott 

ist und bleibt ihm ein Gegenüber, ein Du – bei allem Verlust, 

aller Verlassenheit, aller Verzweifl ung.

Durch die Auseinandersetzung mit Gott und seiner Ge-

schichte reift er zur Persönlichkeit, fi ndet neu zu seinem 

Weg, erfährt Reichtum. Eine neue Familie wird ihm ge-

schenkt, neues Leben.
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